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Anlage 2 zur Begründung:

Hinweise zur Wasserver- und —entsorgung



• Be nutzunge n von Ge wä s s e m (z.B. Entna hme  von (3nmd- bzw. Obe rflä che nwa s s e r;
Abwa s s e re inle itung ) bedürfen gemä ß §  2 i.V.m. §  3 de s  Ges e tze s  zur Ordnung  de s  Wa s -

s e rha us ha lte s  - Wa s s e rha us ha lts g e s e tz (WHG) - in de r Fa s s ung  de r Be ka nntma chung

de r Ne ufa s s ung  de s  WHG vom 12. Nove mbe r 1996 (BGB1.I Nr. 58 S .1695) de r
behördlichen Erla ubnis .
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Ge wä s s e rbe nutzung  die  ga nzjä hrliche  ge s iche rte  vollbiolog is che  Re inigung  de r
Abwä s s e r Vora us s e tzung is t, die s e  a be r a uf de n Woche ne ndgrunds tücke n a uf Grund
des  s ta rk s chwa nkenden, s a is onbeding ten Abwa s s e ra nfa lls  nicht durchführba r is t.

•

•

Die  Ve rs ie ge lung  bzw. Te iIve rs ie ge lung  von Flä che n muß a uf e in unve rme idba re s

Mindes tma ß be s chrä nkt ble iben (§54 Abs .3 BbgWG).

Gernä ß §54 Abs .4 BbgWG is t da s  Niede rs chla gs wa s s e r (Nw) zu ve rs ickem, s owe it e ine

Ve runre inigung  de s  Grundwa s s e rs  nicht zu be s orge n is t und s ons tige  Be la nge  nicht

entgegenstehen.
Die  Be fe s tigungs a rt de r Flä che n s ollte  hie rbe i s o ge wä hlt we rde n, da ß vorra ng ig  e ine

flä che nha ffe  Ve rs icke rung de r Nw ge wä hrle is te t is t (Ökopfla s te r, Ra s e ngitte rpla tte n o.

dg l.). Übe rs chüs s ige  Nw von de n te ilve rs ie ge lte n bzw. be fe s tig te n Ve rke hrs flä che n
s oIlten unte r den Vora us s e tzungen de s  S a tze s  1 obe rflä chig  übe r Ve rs icke rungs a nla gen

na ch ATV- A138 (Mulde n, Rigole n u.dg l.)ve rs icke rt we rde n (Pa s s a ge  de r be le bte n
Bode nzone ).
Da s  von be ba ute n ode r be fe s tig te n Flä che n ge s a mme lt a bflie ße nde  Wa s s e r g ilt a ls
Abwa s s e r im S inne  de s  §  64  Abs .1  Bbg .WG. Da s  in die s e r Form a bzule ite nde
Nie de rs chla gs wa s s e r be da rf de r wa s s e rre chtliche n Erla ubnis  ge mä ß §  2 Abs .1 WHG.

Der Umga ng  mit wa s s e rge fä hrdenden S toffen is t gemä ß §  20 Abs .1 i.v.m. §  126 Abs .1

des Bra ndenburgis chen Wa s se rges e tzes (Bbg W G) de r unte re n Wa s s e rbe hörde
a nzuze igen.

Da s  für die  We ge be fe s tigunge n zu ve rwe nde nde  Ma te ria l da rf ke ine  wa s s e rlös liche
S chads toffe  entha lten.

Die  Errichtung  ode r we s e ntliche  Ve rä nde rung  von Anla g e n in und a n Ge wä s s e rn
be dürfe n ge rnä ß §  87 Abs  1 i.V.m. §  126 Abs . 1  BbgWG de r wa s s e rre chtliche n
Genehmigung.
Hie r: S te ga nla ge n, Ufe rbe fe s tigunge n, Wa s s e re ntna hme s te lle n a m Üde rs e e

Durch Ge lä nde profilie runge n (z.B.Ha ng la ge  zurn Üde rs e e , Ba de wie s e ) da rf de r Abla uf

wild a bflie ße nde n Wa s s e rs  (§  102 Abs .1 BbgWG) küns tlich nicht s o ve rä nde rt we rde n,

da s s  unte rha lb lie g e nde  Grunds tücke  be e inträ chtig t we rde n(z.B. durch Eros ions rinne n,

Eins chwemmen von S toffen in da s  Gewä s s e r- Üders ee ).


